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1 Einleitung 

Mit dem vorliegenden Jahresbericht gibt die Eidgenössische Kommission für Qualitätssicherung in der 

medizinischen Begutachtung EKQMB einen Überblick über ihre Tätigkeiten im Jahr 2025. 

 

Die EKQMB wurde im Jahr 2022 vom Bundesrat als ausserparlamentarische Kommission eingesetzt. 

Ihre Aufgaben sind in Artikel 44 Abs. 7 lit. c des Bundesgesetzes über den Allgemeinen Teil des Sozial-

versicherungsrechts (ATSG) sowie in Artikel 7p der Verordnung über den Allgemeinen Teil des Sozial-

versicherungsrechts (ATSV) geregelt. Die zentrale Aufgabe der EKQMB besteht darin, Empfehlungen 

zur Qualitätssicherung im Begutachtungswesen zu erarbeiten. Im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags 

überprüft sie zudem, wie Sachverständige und Gutachterstellen die Kriterien nach Art. 7p Abs. 1 ATSV 

einhalten. 

 

Die Kommission ist dem Eidgenössischen Departement des Innern zugeordnet und setzt sich aus einer 

Präsidentin bzw. einem Präsidenten sowie zwölf Kommissionsmitgliedern zusammen. Diese werden 

vom Bundesrat für eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt. Die maximale Amtszeit beträgt zwölf Jahre. 

Die Fachstelle der EKQMB ist organisatorisch beim Bundesamt für Sozialversicherungen angesiedelt. 

2 Kommission und Fachstelle 

2.1 Zusammensetzung der Kommission 

Die Kommission besteht aus einem Präsidium und 12 Kommissionsmitgliedern, die verschiedene für die  

versicherungsmedizinische Begutachtung relevante Fachbereiche vertreten. Sie setzt sich aktuell aus 

sechs Frauen (46,2 %) und sieben Männern (53,8 %) zusammen. Von den 13 Mitgliedern sind sechs 

deutschsprachig (46,2 %), sechs französischsprachig (46,2 %) und ein Mitglied italienischsprachig 

(7,6 %). 

2.1.1 Mitglieder der Kommission nach Fachbereich 

Vorsitz Liebrenz Michael, Prof. Dr. med. 

Wissenschaft Cattin Pierre, Prof. LLM 

 Courvoisier Delphine, Prof. Dr. 

Versicherungsmedizinische Ausbildung Gabellon Isabelle, Dr. med. 

Ärzteschaft Cerletti Maria, Dr. med. 

 Gantenbein Andreas, Prof. Dr. med. 

 Klöti Manuel, Dr. med. 

Neuropsychologie Bodmer Priska, Dipl.-Psych. 

Gutachterstellen Bollag Yvonne, lic. iur. 

Patienten- und Behindertenorganisationen Käser Fromm Sibylle, lic.iur. 

 Zürcher Marc, lic.iur. 

Sozialversicherungen Grab Josef, Dr. med. 

 Petermann Boris, lic.iur. 
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2.2 Leitung und Mitarbeitende der Fachstelle 

Die Fachstelle wird von Frau Tania Urso geleitet. Am 1. Januar 2025 übernahm Frau Lorella Bertaso 

als Fachspezialistin die Nachfolge von Frau Rachel Eichenberger, die per 31. Juli 2024 ausgetreten 

war. Im November 2025 trat Frau Isabell Thalmann als Juristin ein. 

2.2.1 Team der Fachstelle 

Urso Tania, Dr. med. univ. Leiterin der Fachstelle 

Braun Markus, Dr. phil. Wissenschaftlicher Mitarbeiter bis 31. August 2025 

Jaquier Roman, lic.iur. Jurist 

Thalmann Isabelle, MLaw Juristin ab 01. November 2025 

Bertaso Lorella Fachspezialistin ab 01. Januar 2025 

 

3 Tätigkeiten im Berichtsjahr 

Im Nachgang zu einer Empfehlung aus dem Jahr 2023 waren die Kommission und ihre Fachstelle auch 

im Jahr 2025 mit umfangreichen und teils anspruchsvollen Weiterungen befasst, die einen erhöhten 

Ressourceneinsatz erforderten. 

 

Am 17. Januar 2025 tauschte sich die Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des National-

rats mit Vertretungen der EKQMB, des Bundesamts für Sozialversicherungen sowie mit Prof. Thomas 

Gächter über die Qualität der Gutachten der PMEDA AG aus. Dies erfolgte im Rahmen der Diskussion 

über die Möglichkeit einer Neubeurteilung von Dossiers, die sich auf Gutachten stützen, deren Qualität 

von der EKQMB infrage gestellt wurde. 

 

Im Mai 2025 reichte die EKQMB eine Stellungnahme1 zur parlamentarischen Initiative 21.498 Roduit zur 

Umsetzung des Berichts zur Evaluation der medizinischen Begutachtung in der IV ein. 

 

3.1 Sitzungen 

2025 fanden insgesamt sechs Kommissionssitzungen der EKQMB statt. Zudem traf sich die Arbeits-

gruppe «Rolle, Struktur und Qualität» zu insgesamt drei Sitzungen. 

 

Am 22.Januar 2025 besuchte Herr Stefan Hostettler, Generalsekretär des Eidgenössischen Departe-

ments des Innern, die EKQMB anlässlich einer Kommissionssitzung.  

 

 
1 Stellungnahme der Eidgenössischen Kommission für Qualitätssicherung in der medizinischen Begutachtung (EKQMB) zur parlamentarischen 

Initiative 21.498 n Pa. Iv. Roduit, veröffentlicht auf der Website der EKQMB. 

 

https://www.ekqmb.admin.ch/dam/de/sd-web/K8cPUCrZy8iZ/2025-05-07%20Stellungnahme%20EKQMB%20zu%20parl.Init.%20%2021.498.pdf
https://www.ekqmb.admin.ch/dam/de/sd-web/K8cPUCrZy8iZ/2025-05-07%20Stellungnahme%20EKQMB%20zu%20parl.Init.%20%2021.498.pdf
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Am 28. März 2025 trafen sich der Kommissionspräsident und die Leiterin der Fachstelle mit Vertreterin-

nen und Vertretern des Generalsekretariats des Eidgenössischen Departements des Innern sowie des 

Bundesamts für Sozialversicherungen, um sich über aktuelle Themen auszutauschen. 

 

Am 13. Mai 2025 fand ein Treffen zwischen der Leiterin der Fachstelle sowie einer Vertreterin und einem 

Vertreter des Bundesamts für Sozialversicherungen statt. Im Zentrum des Austausches standen quali-

tätssichernde Massnahmen sowie die vom BSV veröffentlichte Vereinbarung betreffend die Erstellung 

von poly- und bidisziplinären medizinischen Gutachten.  

 

Am 12. November 2025 fand ein Austausch des Kommissionspräsidenten und der Leiterin der Fachstelle 

mit der Direktorin sowie weiteren Vertretern des Bundesamts für Sozialversicherungen zu aktuellen The-

men statt. 

 

3.2 Projekte 

3.2.1 Peer Review Verfahren (PRV) 

Das Peer-Review-Verfahren dient der Prüfung versicherungsmedizinischer Gutachten anhand klarer 

und einheitlicher Kriterien. Grundlage bilden ein strukturierter Prüffragenkatalog sowie die Beurteilung 

durch erfahrene Peers mit umfassenden Kenntnissen der Invalidenversicherung. 

Das Verfahren wurde in Anlehnung an das Peer-Review-Verfahren der Deutschen Rentenversicherung 

entwickelt. Ab 2019 erarbeitete eine breit abgestützte Arbeitsgruppe im Auftrag des Bundesamts für 

Sozialversicherungen zentrale Qualitätsthemen. Beteiligt waren Vertretungen von Versicherten, Gutach-

terstellen, Gutachterinnen und Gutachtern, Fachgesellschaften sowie der Invalidenversicherung und der 

Privatversicherungen. Von den 18 Themen des deutschen Verfahrens wurden 16 übernommen und mit 

Qualitätskriterien unterlegt. Die Qualitätskriterien wurden in der Folge von der EKQMB überarbeitet, va-

lidiert und 2024 im Manual zum Peer-Review-Verfahren sowie in einem Prüffragenkatalog veröffentlicht. 

 

Im Berichtsjahr wurde die Beurteilung der Zufallsstichprobe mit Gutachten aus dem Jahr 2023 fortge-

setzt. Zudem wurde ein neuer Mandatsvertrag mit einem Peer Reviewer abgeschlossen. Die mandats-

bezogene Ausbildung erfolgt 2026, die Tätigkeit wird im Anschluss daran aufgenommen. Zudem wurden 

2 bestehende Mandate aufgelöst. Die Rekrutierung der noch offenen Stellen wird 2026 fortgesetzt. 

3.2.2 Forschungsprojekt zur Aus- und Weiterbildung 

Die EKQMB beschloss 2023 ein Forschungsprojekt zur Aus- und Weiterbildung von Medizinerinnen und 

Medizinern im Bereich der Beurteilung und Begutachtung der Arbeitsfähigkeit und beauftragte die Inter-

face Politikstudien Forschung Beratung AG mit dessen Durchführung. 

Neben der Analyse des Ist-Zustands der Aus- und Weiterbildung von Medizinerinnen und Medizinern 

identifizierten die Autorinnen des Berichts Handlungsbedarf und zeigten auf, wie Rahmenbedingungen 

und Ausbildungsinhalte gestaltet werden können, um die Qualität der Beurteilung und Begutachtung der 

Arbeitsfähigkeit nachhaltig zu stärken. Die Ergebnisse und Empfehlungen der Autorinnen wurden im 



 

 

 

 

6/7 

Berichtsjahr von der Kommission diskutiert und fachlich eingeordnet. Der Schlussbericht2 leistet einen 

wichtigen Beitrag zur fachlichen Auseinandersetzung mit dem Thema und bildet eine Grundlage für künf-

tige Diskussionen zwischen den beteiligten Akteurinnen und Akteuren. Die Publikation des Schlussbe-

richts ist im Rahmen der geplanten Migration der Website der EKQMB für das Jahr 2026 vorgesehen. 

3.2.3 Befragung von Versicherten zu ihrem Erleben der Begutachtungssituation 

Im Berichtsjahr wurden die Vorarbeiten für eine systematische Befragung von Versicherten zu ihrem 

Erleben der Begutachtungssituation fortgesetzt. Ziel dieser Befragung ist es, einen Überblick über die 

gegenwärtige Situation der versicherungsmedizinischen Begutachtung in der Schweiz zu gewinnen, um 

allfälligen Handlungsbedarf unter anderem bei der gutachterlichen Ausbildung und bei den fachlichen 

Leitlinien zu ermitteln. 

3.2.4 Standortbestimmung zur strukturierten Qualitätssicherung 

Im Rahmen einer orientierenden Analyse erhob die EKQMB, welche Qualitätssicherungsmassnahmen 

die Sozialversicherer anwenden. Grundlage bildeten die Antworten auf einen von der EKQMB erstellten 

Fragebogen, der dem Bundesamt für Gesundheit und dem Bundesamt für Sozialversicherungen über-

mittelt wurde. Die Auswertung zeigt eine erhebliche Heterogenität bei der Umsetzung der Qualitätssi-

cherungsmassnahmen. Die Veröffentlichung des zugehörigen Hintergrundpapiers ist für 2026 vorgese-

hen.  

3.2.5 Strategiepapier 

Im Berichtsjahr befasste sich die Kommission intensiv mit Fragen zu Rollen, Struktur und Qualität bei 

der Weiterentwicklung der Qualitätssicherung in der medizinischen Begutachtung. Die Veröffentlichung 

eines Strategiepapiers ist im Jahr 2026 vorgesehen.  

4  Publikationen und Präsentationen 

4.1 Publikationen 

• Schleifer R., Liebrenz M.: Beurteilung der Arbeitsfähigkeit in der Psychiatrie. In: Herzog- 

Zwitter, Iris/Landolt, Hardy (Hrsg.): Handbuch Arbeits(un)fähigkeit - medizinische und rechtliche 

Aspekte, Schulthess Juristische Medien AG, 2025. 

4.2 Präsentationen und Fachbeiträge an externen Veranstaltungen 

• Urso T., Grab J., Qualität im Fokus: Stand der Arbeiten der EKQMB. 3. Alumni-Refresher 

MAS/DAS/CAS Versicherungsmedizin, Universität Basel, 29.März 2025. 

• Urso T., Bollag Y., Qualitätskontrolle: Stand der Arbeiten. Gutachternachmittag der IV-Stelle 

Bern, 6.November 2025. 

 
2 Schlussbericht zur Aus- und Weiterbildung der Medizinerinnen und Mediziner zur Beurteilung und Begutachtung der Arbeitsfähigkeit: Bestandauf-

nahme und Verbesserungsbedarf, veröffentlicht auf der Website der EKQMB 

https://www.ekqmb.admin.ch/dam/de/sd-web/rfQBUYreITJM/Schlussbericht%20Interface%20mit%20Vorwort.pdf
https://www.ekqmb.admin.ch/dam/de/sd-web/rfQBUYreITJM/Schlussbericht%20Interface%20mit%20Vorwort.pdf
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• Liebrenz M., Qualitätssicherung als gemeinsame Verantwortung - aktuelle Entwicklungen und 

Perspektiven. 14. SIM-Fortbildungskurs, Olten, 13. November 2025. 

• Urso T., Qualität im Fokus - Aktuelle Entwicklungen und bisherige Projekte der EKQMB.  

14. SIM-Fortbildungskurs, Olten, 13. November 2025. 

5  Budget 

Der ordentliche Kredit der EKQMB für das Berichtsjahr betrug 988’300 Franken. Er wurde zur Deckung 

der Personalkosten der Fachstelle, zur Finanzierung der laufenden Aufgaben der Kommission und der 

Fachstelle, zur Durchführung von Projekten sowie für externe Mandate eingesetzt. Nicht verwendete 

Mittel wurden dem Bundesamt für Sozialversicherungen zurückgeführt.  

 


